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HADAMAR. Acht intensive Monate war der 
3D-Fotograf Stephan Schulz per Camper, 
Kajak und zu Fuß in Neuseeland und im Süd-
pazifik unterwegs. Er wanderte durch Regen-
wälder und über verschneite Bergpässe, 
kraxelte auf Gletschern, paddelte entlang 
traumhafter Küsten und erkundete Höhlen mit 
ihren fossilen Schätzen. In sternenklaren 
Nächten filmte er den Kiwi, Neuseelands 
scheuen Nationalvogel.  
Die fotografisch festgehaltenen Ergebnisse 
dieser Abenteuerreise präsentiert er am          
4. März 2022 in der Stadthalle in Hadamar auf 
Einladung der Kulturvereinigung Hadamar. 
Pünktlich vor dem Weihnachtsfest und als Ge-
schenkidee hat die Kulturvereinigung schon 
jetzt mit dem Verkauf von Ticketgutscheinen 
begonnen. Stephan Schulz war mit seinen un-
gewöhnlichen Aufnahmen aus entfernten 
Weltgegenden schon öfter in Hadamar zu 
Gast. Für seinen Besuch im kommenden Jahr 
hat er seine Projektions- und Darstellungs-
technik noch einmal aufgerüstet, so dass 
Natur, Menschen und Landschaften noch 
plastischer greifbar werden.  
Mit Hubschrauber, Drohne und sogar per Fall-
schirm fotografierte er Neuseeland auch aus 
der Luft. Unterwasser erkundete er die mit Ko-
rallen bewachsenen Steilwände des Milford 
Sound und begab sich in die Vielfalt der Kelp-
wälder vor den Poor Knight Islands. Außer-
dem hatte er eine atemberaubende 
Begegnung mit einem Pottwal – dem größten 
Raubtier der Welt. Auch kritische Themen wer-
den beleuchtet, wie das Stranden von Walen 
oder Umweltschäden durch eingeschleppte 
Raubtiere. Stephan Schulz begegnete Schaf-
züchtern mit ihren Hunden und begleitete 
Maori in einem für sie heiligen Fluss auf der 
Suche nach dem Halbedelstein Jade. 
In der südpazifischen Umgebung Neusee-
lands besuchte er die Tierparadiese der sub-
antarktischen Inseln mit ihren riesigen 

Pinguin-Kolonien, Seeelefanten und Albatros-
sen. In Vanuatu traf er auf Nachfahren von 
Kannibalen und dokumentierte das Naghol-
Fest, wo sich in einem halsbrecherischen 
Stammesritual mutige Männer kopfüber von 
einem hohen Turm stürzen. Und er stand auf 
einem aktiven Vulkan aus dessen Krater aller 
paar Minuten mit einem ohrenbetäubenden 
Donner Lava herausgeschleudert wird.  
Eintrittskarten zu dem Bilderabend in Hada-
mar kosten 15 Euro, inklusive 3D-Brille. Vor 
dem eigentlichen Vorverkauf bietet die Kultur-
vereinigung bereits jetzt Gutscheine an. Be-
stellungen nimmt der Verein per E-Mail unter 
kontakt@kulturvereinigung-hadamar.de oder 
über das Kontaktformular auf der Webseite 

https://kulturvereinigung-hadamar.de ent-
gegen. Anschließend werden die Details zur 
Bestellung und zur Zusendung oder Abholung 
der Gutscheine individuell erläutert.  
Zu der Veranstaltung in der Stadthalle Hada-
mar wird nach derzeitigem Stand Einlass um 
19 Uhr sein und der eigentliche Beginn um 20 
Uhr. Je nach den dann nötigen Corona-Kon-
trollen kann sich das auch noch etwas ver-
schieben.  
Foto: Stephan Schulz 

Eine Neuseeland-Reise als Weihnachtsgeschenk
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Kinderbuchautorin entführt  
in die Welt der Wildkatzen   
HADAMAR. Unterricht einmal anders… dies erfuhren die Viertkläss-
ler der Herzenbergschule während  der Autorenlesung, die in Koope-
ration mit der KÖB Hadamar-ökumenisch geführt – ,veranstaltet 
wurde. Mit ihrem erzählenden Sachbuch gelang es  der Autorin Britta 
Vorbach die Wildkatze den Schulkindern nahe zu bringen. So erleb-
ten die Zuhörer mit allen Sinnen, wie die Wildkatzenmama ihre Jun-
gen vor den Gefahren im Wald bewahrt und mit ihnen einen neuen 
Lebensraum sucht. Auf ihrem Streifzug durch den Wald wird eine 
Wildbrücke zum Überqueren der Autobahn lebensnotwendig. Spie-
lerisch erforschten die Schüler/innen  das scharfe Gehör der Wild-
katzen. Die Merkmale einer Wildkatze konnten die aufmerksamen 
Viertklässler sehr gut an einem ausgestopften Modell erarbeiten. Zum 
Abschluss nahmen alle noch ein Bild der Wildkatze mit nach Hause. 
 Weihnachtsferien  
in der Bücherei Hadamar  
HADAMAR. Die KÖB Hadamar –ökumenisch geführt, ist  vom 22.12. 
bis zum 03.01.22 geschlossen.    
Geöffnet ab 4.Januar 2022: Sonntag: 10.30 -12.00 Uhr und Dienstag: 
16.00 – 17.30 Uhr Franziskanerplatz 4, 65589 Hadamar 
 
Adventsbasteln für Kinder in Oberweyer  
OBERWEYER. Weihnachten steht vor der Tür und damit auch die 
Zeit der Geschenke. Selbst kaufen ist einfach, selbst basteln aber 
viel schöner. Daher lädt der Förderverein für Kinder und Jugendliche 
Oberweyer alle 4- bis 10-Jährigen zum ersten Adventsbasteln ein. 
Am Samstag 11.12.2021 von 16 bis 18 Uhr können die Kleinen im 
Pfarrheim Oberweyer ihre Kreativität ausleben und ihren Eltern und 
Großeltern eine kleine Weihnachtsüberraschung basteln. Die Kosten 
belaufen sich pro Kind auf 8 Euro. Bastelmaterialien sowie Kinder-
punsch und Plätzchen werden vom Förderverein gestellt. Auch kann 
eine Bastelbox „to go“ für 6 Euro erworben werden, sollte man an die-
sem Tag keine Zeit haben. Aufgrund der sich aktuell weiter verschär-
fenden Corona-Situation gilt folgendes zu beachten: Die 
Teilnehmerzahl ist auf maximal 25 Kinder begrenzt. Schulkinder müs-
sen ihr Testheft mitbringen, alle anderen einen tagesaktuellen Selbst-
test vorweisen. Eine vorherige Anmeldung ist notwendig an Lisa Bill, 
telefonisch unter 0176 600 26 888 oder per Mail bill.lisa@web.de 
Im Anschluss ab 18 Uhr wird der Förderverein an der schon traditio-
nellen Aktion „Dorfadventskalender“ teilnehmen. Dann sind auch die 
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- Pass-Bilder sofort 

- Batteriewechsel für Uhren 

- Unkraut-Ex zum Gießen 

- Mäuse- und Rattengift
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Sektionaltore und Innentüren
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Eltern sowie alle anderen Bürgerinnen und Bürger aus Oberweyer 
ans Pfarrheim eingeladen. Neben einer Weihnachtsgeschichte wer-
den erstmals die Tanz-Minis auftreten. Der Erlös des Adventsfensters 
geht an die Opfer der Flutkatastrophe im Ahrtal.  
vvvv  Seniorennachmittag  
in Oberweyer abgesagt  
OBERWEYER. Aufgrund der aktuell sehr dynamischen Corona-Lage 
hat sich der Ortsbeirat Oberweyer schweren Herzens dazu entschie-
den, den für Sonntag 12.12. geplanten Seniorennachmittag abzusa-
gen. Stattdessen soll dieser nun im Frühjahr 2022 nachgeholt 
werden. Der Ortsbeirat bittet um Verständnis. 
 VdK - Ortsverband Hadamar  
HADAMAR. Aufgrund der aktuellen Coronasituation müssen wir die 
geplante Weihnachtsfeier am 11.12.2021 im Schützenhaus Diana in 
Niederhadamar leider absagen.  



Kompetente Beratung und  
modernes Banking rund um die Uhr.
Herzlich willkommen in Ihrem  
neuen Finanz-Center hier in Hadamar.

In Hadamar für  
Sie da: Ihre Naspa

naspa.de

Neueröffnung 20.12.2021

GEGENDARSTELLUNG  
HADAMAR. Wir, der Herzenbergverein e. V., distanzieren uns von 
dem Zeitungsbericht der Nassauischen Neuen Presse vom 10.11.  
Hier wir d der Eindruck vermittelt, der Herzenbergverein e. V. wäre 
federführend  bei  der  Renovierung  der  Bildstöcke am Herzenberg-
weg. Dies ist nicht der Fall; das ist eine reine Privatsache von Herrn 
Georg Fritz, Mitglied im Herzenbergverein e. V.  
Wir befürworten auch die Renovierung der Bildstöcke; aber der Her-
zenbergverein e. V. sammelt keine Spenden, stellt keine Spenden-
bescheinigung aus, das Spendenkonto gehört nicht dem Herzen- 
bergverein e. V. Der Herzenbergverein e. V. sammelt nur Spenden 
für die Pflege des Herzenberg - Plateaus und verwendet diese auch 
nur dafür, wie in der Vereinssatzung vorgegeben ist.  
Klaus Säckl, 1.Vorsitzender 
  Start ins Festjahr –  
Silvesterparty in Oberweyer  
OBERWEYER. 2022 feiert Oberweyer sein 1250-jähriges Bestehen. 
Eingeläutet wird das Jubiläumsjahr mit einer Silvesterparty im Freien. 
Unter dem Motto „Wir starten ins Festjahr“ wird am Silvesterabend 
ab 21:30 Uhr auf den Straßen rund um die Pfarrkirche gefeiert. Dazu 
sind alle Bürgerinnen und Bürger aus Oberweyer herzlich eingeladen. 

Bei Lagerfeuer-Atmosphäre werden Getränke und kleinere Snacks 
angeboten.  
Wer den Jahreswechsel allerdings ganz besonders begehen will, für 
den gibt es ein exklusives Angebot: Zum Preis von 40 Euro können 
Gruppen bis 8 Personen einen festlich eingedeckten Partytisch bu-
chen. Dieser beinhaltet neben einem jeweils exklusiven handbemal-
ten Jubiläumssektglas zwei Flaschen Markensekt sowie eine 
Auswahl an Knabbereien. Die exklusiven Partytische müssen bis zum 
10.12. bei Christian Mattlener vorbestellt werden, telefonisch unter 
0173-6575520 oder Mail an christian.mattlener@googlemail. com.  
Die Organisatoren weisen darauf hin, dass das Zünden von Feuer-
werkskörpern und Raketen an der Pfarrkirche strengstens untersagt 
ist. Daher wird es alternativ eine professionelle Feuershow geben. 
Es gelten die aktuell gültigen Corona-Regeln. Bei besonders schlech-
tem Wetter wie anhaltendem Dauerregen fällt die Veranstaltung aus.  
  Gymnastikgruppe 
 
HADAMAR. Die Gymnastikgruppe Sankt Johannes Nepomuk Hada-
mar lädt ihre Mitglieder ganz herzlich ein zu einer vorweihnachtlichen 
Feier am 08.12.2021 um 19.00 Uhr in das Lokal der Stadthalle in Ha-
damar.   
Nach einer coronabedingten Pause freuen wir uns auf ein Wieder-
sehen und hoffen, dass recht viele Mitglieder kommen. 
Es grüßt ganz herzlich der Vorstand.



Kleines gepflegtes Ferien-Appartement  
in Bad Füssing zu vermieten.  

(ab € 29,50/Nacht für 2 Personen = NS).  
Tel.: 0172 - 611 070 6

Steffen Jung, M.Sc. Geoinformatik und Vermessung 
Prüfsachverständiger für Vermessungswesen  

Obergasse 9        65589 Hadamar 
Telefon: 0 64 33 - 91 86 594       Mobil: 0152 510 10 150 

Mail: info@vermessung-jung.de   
Web: www.vermessung-jung.de

Birgitt Kauder kündigte in ihrer Bewerbungsrede an, dass sie mit dem 
neuen Vorstandsteam die soziale Arbeit der AWO im Landkreis stär-
ken möchte. „Als AWO wollen wir auch im Ehrenamt wieder sichtbarer 
werden und zukünftig Angebote für alle Generationen anbieten. So 
sollen in Zusammenarbeit mit den örtlichen AWO Gliederungen Treff-
punkte für Jung und Alt geschaffen und Menschen in Notlagen unter-
stützt werden“, sagte Birgitt Kauder.

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel 
Markus Reitz e.K.    

65589 Hadamar - Steinbach  
Telefon 06433/2894 

Fax 06433/5691

ALTENBETREUUNG  - 24 STUNDEN - 
sucht neuen Wirkungskreis in Hadamar  

und Umgebung! 
Kontakt unter: 0152-169 348 32

Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA‐zer琀fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431‐2842470 
Mobil    0171 ‐5322173 
e‐mail: thomasgoebelimmobilien@t‐online.de 
www.thomas‐goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

Neues Team bei der AWO Limburg-Weilburg 
 Birgitt Kauder zur Vorsitzenden gewählt  
HADAMAR. Der AWO Kreisverband Limburg-Weilburg hat einen 
neuen Vorstand. Auf einer Mitgliederversammlung wurde Birgitt Kau-
der (Limburg) einstimmig als neue Vorsitzende gewählt, stellvertre-
tender Vorsitzender wurde Franz Becker (Runkel). Die Position der 
Schatzmeisterin übernahm Sandra Winkel, Schriftführerin ist Iris 
Bausch-Berg. Malika Höhn, Corinna Frink, Andrea Punke und Han-
nelore Bausch-Jelinek komplettieren als Beisitzerinnen den neuen 
Kreisvorstand.  

Denken Sie an Ihre Weihnachtsgrüße, 
die nächste „Heimatpost“ 

erscheint wieder am 
16. Dezember 2021

Am 6. Dezember werde ich  
 90 Jahre alt!  

An diesem besonderen Tag hätte ich sehr gerne 
viele Gäste empfangen.  Wegen der aktuellen 

Pandemielage werde ich aber nur 
im engsten Familienkreis feiern.   

Ganz herzliche Grüße 
     Walter Größchen, Niederzeuzheim 

Ökumenischer Adventsgottesdienst  
für Senioren  
HADAMAR. Am Mittwoch, 08. Dezember 2021, ist das nächste Tref-
fen der Gruppe „Senioren für Senioren“ in Hadamar geplant. Wegen 
der sich weiter verschärfenden Coronalage möchten wir Sie um 14.00 
Uhr zu einem ökumenischen Adventsgottesdienst in die Pfarrkirche 
St. Johannes Nepomuk, Hadamar einladen.   
Für den Gottesdienst bitten wir möglichst um Anmeldung im Pfarrbüro 
(06433 / 93050). Weiter gilt 2G, bitte bringen Sie Ihren Impf- oder Ge-
nesenennachweis mit. Vielen Dank!   
Wir freuen uns, mit Ihnen den Advent zu begehen und hoffen, dass 
wir an diesem Nachmittag Ruhe und Besinnung finden.   
Ein gemeinsames Kaffeetrinken ist nicht geplant. Dafür bitten wir um 
Ihr Verständnis. Wenn die Situation sich entspannt, dann werden wir 
entsprechend reagieren. 
 
Herzlichst 
Hans Jürgen Schneider  
und Birgit Manthe 



APOTHEKEN-DIENST 
Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr
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Häusliche Krankenpflege 
Rita Nattermann, Tel. 06433/6152 
Mobil: 0171/69 09 934

St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/18915 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Nikolaus Apotheke, Elbtal,Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/18915 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517

ST‐Team · Ibel & Götzen GbR 
Gymnasiumstraße 10 · 65589 Hadamar · Telefon 0 64 33 ‐ 949 003 0 

info@stteam.de · www.st‐team.de

Altgold‐ An,‐ und Verkauf 
Gold,‐ Platin‐ und Silberschmuck, Zahngold, Münzen, Zinn, Markenarmbanduhren 

Kostenlose unverbindliche Beratung! 

Fachbetrieb für Edelmetallankauf

WfH-Bürgerversammlung 
zur Verkehrssicherheit in Faulbach  
HADAMAR. „Es sieht so aus, als könne nun tatsächlich anfangen, 
sich etwas zu bewegen.", so das Fazit von Johannes Müller, 1. Spre-
cher der Bürgerinitiative Wir für Hadamar. 
Die WfH hatte zu der Veranstaltung aufgrund der verhärteten Lage 
zwischen den Faulbacher Bürgern und der Hadamarer Stadtverwal-
tung in das Scheunencafé in Faulbach eingeladen.  
„Unser Ziel war es, die Beteiligten im ersten Schritt an einen Tisch zu 
bringen, an dem sowohl der berechtigte Unmut der Faulbacher Fa-
milien einen Platz hat aber die Situation auch durch eine hochste-
hende fachliche Begleitung direkt eine sachliche Einschätzung 
erfahren kann.“, erläutert Müller. Dazu stand als Referent Verkehrs-
planer Prof. Dr.-Ing. Christoph Hupfer von der Uni Karlsruhe zur Ver-
fügung. Anhand einer ausführlichen Präsentation analysierte Hupfer 
-der als ehemaliger Limburger Domsingknabe sein Abitur in Hadamar 
machte- anschaulich die äußeren Gegebenheiten der Ortsdurchfahrt 
Faulbach, die Stellungnahmen des Landkreises als Baulastträger und 
letztlich entscheidende Stelle, des Regionalen Verkehrsdienstes der 
Polizei, die rechtlichen Grundlagen sowie vorhandene Lösungsmög-
lichkeiten. Peter Wilhelmy, dem anwesenden Leiter des Ordnungs-
amtes und der Hadamarer Straßenverkehrsbehörde bescheinigte er: 
"Ich kann sagen, dass die Verwaltung vor Ort hier nicht der Bremser 
ist. Das kann ich anhand der guten Zusammenarbeit im Vorfeld des 
heutigen Abends und den mir zur Verfügung gestellten Unterlagen 
gut einschätzen.". Gleichzeitig gäbe es auch eine ganze Reihe harter 
Fakten, die das Unsicherheitsgefühl der Faulbacher, die auf eine nied-
rigere Durchfahrtsgeschwindigkeit und eine sichere Querungshilfe 

drängen, aus fachlicher Sicht untermauern und eindeutig die Geneh-
migung von sachlich angezeigten Verbesserungen begründen. Und 
zwar in Entsprechung mit dem geltenden Verkehrsrecht.  
Hierbei sind für den Fachmann noch nicht einmal die von den Faul-
bachern angeprangerten Geschwindigkeitsübertretungen das Haupt-
argument. Denn schon bei einer ganz korrekt gefahrenen 
Geschwindigkeit von 50 km/h muss ein Fußgänger am Gehwegrand 
eine Strecke von 111 Metern unverstellt einsehen können, damit er 
beim Überqueren der Straße nicht schon automatisch auf Kollisions-
kurs mit einem herannahenden Auto ist - das nicht zu schnell fährt. 
Diese Strecke legt ein Fahrzeug nämlich in der Zeit zurück, die der 
Fußgänger für die Überquerung der Straße benötigt.  
Gerade auf Höhe der Bushaltestelle ist das oft ein riskantes Unter-
fangen. Wegen aufgestellten Altkleider- und Glas-Containern parken 
regelmäßig  Autos auf beiden Seiten der Straße und behindern die 
Sicht erheblich. Für die vielen Kinder auf ihrem Weg zum und vom 
schönen, großen und direkt angrenzenden Spielplatz wegen ihrer ge-
ringen Körpergröße in gefährlichem Maße – ebenso für die Schulkin-
der beim täglichen Ein- und Aussteigen aus dem Bus.  
Amtsleiter Wilhelmy hofft, dass die vom Magistrat vorgeschlagenen 
Aufstockungen bei Personal und Ausrüstung seines Bereichs auch 
mit dem neuen Doppelhaushalt beschlossen werden: "Ein weiterer 
Ordnungspolizist und ein weiteres Gerät zur Geschwindigkeitsüber-
wachung bringen natürlich die Möglichkeit einer besseren Kontrolle 
im ganzen Stadtgebiet. Für Faulbach kann ich sagen, dass der heu-
tige Abend einige auch mir bislang nicht bekannte neue Aspekte ge-
liefert hat. Und als erste kurzfristig umsetzbare, konkrete Maßnahme 
kann ich zusagen, dass das durch die Container verursachte Problem 
gelöst wird und wir einen besser geeigneten Platz für sie finden wer-
den.".  
Dabei allein sollte es aber nicht bleiben. In einer Zusammenarbeit mit 
umliegenden Universitäten und Fachhochschulen sieht Hupfer auf 
Nachfrage eine gute, ebenso praxisnahe wie kostengünstige Mög-
lichkeit, die Verkehrssituation mittelfristig für ganz Hadamar inkl. aller 
Stadtteile zu verbessern. Genau dafür hatte die WfH bereits im ver-
gangenen Jahr in einem formulierten Antrag geworben. "Wir hoffen 
damit nun auch auf eine größere Akzeptanz in der Hadamarer Politik 
für ein solches Projekt und werden es den Stadtverordneten jetzt 
zügig erneut vorlegen - zusätzlich zu unserem aktuellen Antrag, im 
Haushalt Mittel zur Steigerung der Verkehrssicherheit in Faulbach 
einzustellen. Das als Stadtverordnetenversammlung geeint zu be-
schließen, wäre ein starkes Signal in alle Richtungen.", schließt Jo-
hannes Müller mit einem Appell an die anwesenden Vertreter aller 
Hadamarer Parteien und politischen Gruppierungen.  
 
Faulbacher Weihnachtsbaumzauber  
zeigt sich solidAHRisch 
 
FAULBACH. Da auch in diesem Jahr der Faulbacher Weihnachts-
baumzauber nicht in der bewährten Form stattfinden kann, werden 
die Faulbacher Dorfbewohner vom „Träische“ Nikolaus zu Hause be-
sucht. Den Kindern bringt der Nikolaus am Spätnachmittag des 5. 
Dezember eine kleine Überraschung ins Haus.  
Wie in den letzten Jahren wird natürlich auch diesmal mit dieser Ak-
tion ein guter Zweck verfolgt, denn der Nikolaus möchte gleichzeitig 
Spenden für die von der Flutkatastrophe im Ahrtal betroffenen Kinder 
sammeln. Vielen Dank allen Faulbachern schon jetzt für ihre Unter-
stützung; gerne können sich auch alle Freunde des Weihnachts-
baumzaubers an der Spendenaktion beteiligen (Näheres bei Familie 
Lorkowski unter 06433-5263). 
Der Nikolaus und sein fleißiges Team freuen sich schon auf den Ni-
kolaustag am 5. Dezember 2021 in Faulbach und besonders auf viele 
strahlende Kinderaugen.



...aus dem Rathaus

ten Zustand zu verwenden, wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben. 
Die Untersuchung des Trinkwassers durch das Chemische Institut 
Fresenius, die am 18.November 2021 durchgeführt wurde, hat erge-
ben, dass das Trinkwasser den Anforderungen der Trinkwasserver-
ordnung (§ 1 Abs. 1 und 2) entspricht.  
Hadamar, den 22.11.2021  
Michael Ruoff, Bürgermeister

Gemeinsames Gedenken 
zum Volkstrauertag  
 
HADAMAR. Am vergangenen Sonntagmorgen fand anlässlich des 
diesjährigen Volkstrauertages ein Schweigemarsch zur Gedenkland-
schaft der Gedenkstätte Hadamar statt. An der gemeinsamen Ver-
anstaltung von Stadt, Gedenkstätte und Vitos-Klinik nahmen auch 
Vertreter der katholischen und evangelischen Kirche und weitere 
Gäste teil.  
In ihrer Andacht nahmen Pfarrer Uecker und Diakon Thomas Bezug 
auf den Ort, an dem etwa 4500 Tote bestattet sind, die zwischen 1942 
und 1945 in der Tötungsanstalt Hadamar ermordet wurden. Anschlie-
ßend legten Bürgermeister Michael Ruoff und Stadtverordnetenvor-
steher Michael Lassmann an der Stele „Mensch achte den 
Menschen“ auf dem Friedhof, der heutigen Gedenklandschaft, einen 
Kranz nieder.  
Seit Beginn der 1990er Jahre sind im Text des Totengedenkens, das 
seit den 1950er Jahren formeller Bestanteil des Volkstrauertages ist, 
die Opfer der NS-„Euthanasie“ mit aufgenommen. 
 
Michael Ruoff, Bürgermeister / Gedenkstätte Hadamar  
Foto: Kranzniederlegung anlässlich des Volkstrauertages (Bild: 
Gedenkstätte Hadamar)  Selbstablesung der Wasserzähler   
BürgerInnen haben verschiedene Möglichkeiten zur Übermitt-
lung  
HADAMAR. Die Stadtverwaltung informiert, dass die Ablesung der 
Wasserzähler auch in diesem Jahr wieder von den Haushalten selbst 
durchzuführen ist. Hierzu werden erneut entsprechende Ablesekarten 
postalisch verschickt. Der Versand beginnt am Dienstag, den 23. No-
vember.  
Die BürgerInnen werden gebeten, den Zählerstand und das Ablese-
datum auf den Karten einzutragen. Die Zählernummer des Wasser-
zählers ist auf der Karte bereits vorgedruckt. Die Rücksendung der 
ausgefüllten Ablesekarte ist kostenfrei und soll bis spätestens zum 
29. Dezember erfolgen. Andernfalls muss der Wasserverbrauch ver-
waltungsseitig geschätzt werden. 
Alternativ kann die Meldung des Zählerstands auch online über die 
Homepage der Stadt Hadamar erfolgen. Der dafür nötige Link wird 
ab dem 23. November u.a. auf der Startseite hinterlegt. Er kann au-
ßerdem per Smartphone über den auf der Karte abgedruckten QR-
Code aufgerufen werden.  
Zudem ist es auch weiterhin möglich, den Zählerstand per E-Mail 
(e.giesinger@stadt-hadamar.de), telefonisch (06433/89-119) oder via 
Fax (06433/89-165) zu übermitteln.  
Michael Ruoff, Bürgermeister 
 Wasserverunreinigung  
in Hadamar Hochzone beseitigt  
HADAMAR. Die am 12. November 2021 in der Nassauischen Neuen 
Presse und in den Social Medien bekannt gemachte Anordnung, das 
Trinkwasser in Hadamar Hochzone und Faulbach nur im abgekoch-

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273



1. Für die kommenden zwei Jahre schlagen wir 70.000 Euro 
für die Kinderspielplätze im gesamten Stadtgebiet vor.   

2. Wir beantragen eine Vereinsförderung mittels Zuschuss  
für Trainer- und Übungsleiterausbildung in Höhe von  
10 % der Ausbildungskosten. Hierfür beantragen wir  
2.000 € pro Haushaltsjahr. Professionelle Trainer sind für 
ein gutes Training nicht weg zu denken. Die Trainerausbil-
dungen sind jedoch zu meist teuer. An dieser Stelle wollen 
wir unterstützten.  

3. Wir beantragen, die Förderung des Rosengartenvereins 
von 30.000 € auf 50.000 € pro Jahr zu erhöhen. Dies ist 
notwendig, um den Rosengarten langfristig zu erhalten und 
dem Rosengartenverein die für eine langfristige Pflege des 
Rosengartens zu geben.   

Aufgrund der sehr angespannten Finanzlage sieht die SPD ganz 
genau hin. Unsere Vorschläge sind solide und finanzierbar. Um den 
Haushalt zu entlasten setzten wir uns zudem dafür ein,  
1. dass keine weitere Stelle im Ordnungsamt mit den ent- 

sprechend notwendigen Personalkosten geplant wird.  
2. dass die Mittel für das Stadtmuseum auf die ursprünglichen 

Mittel (420.000 €) aus dem in 2019 beschlossenen Doppel- 
haushalt 2020/2021 beschränkt werden. Der jetzige Be-
schluss sieht mehr als doppelt so hohe Kosten vor. Dieses 
Geld ist an anderer Stelle besser aufgehoben oder sollte 
gespart werden.  

„Die Haushaltsberatungen sind jedes Mal eine große Anstrengung. 
Dieses Jahr ist es besonders schwer, da wir große finanzielle He-
rausforderungen wie die Sicherstellung von ausreichend Kinder-
betreuungsplätzen und das Feuerwehrhaus in Hadamar stemmen 
müssen. Darum müssen alle Vorschläge eine bombenfeste Finanzie-
rung haben. Projekte mit wenig Priorität für unsere Mitbürger/-innen 
sind da fehl am Platz“, erklärt Fraktionsvorsitzender Marius Lorkow-
ski.  
Mehr   Informationen   zur   SPD   Hadamar   sind   zu   finden   unter: 
www.facebook.com/spdhadamar, Instagram http://instagram. de/spd 
hadamar und unserer Website https://www.spd-hadamar.de/ 
 
SPD Hadamar 

Weit über 100 Besucher  
beim Martinsumzug in Oberweyer  
OBERWEYER. Es war nass und kalt, doch das hielt die vielen Kinder 
mit ihren Eltern am Samstag nicht davon ab, durch die Straßen von 
Oberweyer zu ziehen. Nachdem der Martinsumzug im vergangenen 
Jahr Corona zum Opfer gefallen war, war die Vorfreude dieses Mal 
eben doppelt so groß. Und so fand die langjährige Tradition in Ober-
weyer seine Fortsetzung – mit einer Premiere. Denn erstmals ver-
anstaltete der neu gegründete Förderverein für Kinder und 
Jugendliche den Martinstag. Und die Resonanz war trotz des Novem-
berwetters positiv. Weit über 100 Besucher fanden den Weg in den 
Hadamarer Stadtteil, darunter auch viele aus umliegenden Dörfern. 
Zum Auftakt spielten in der Pfarrkirche die Vorschulkinder des Kin-
dergartens die Martinsgeschichte nach. Unterstützt wurden sie dabei 
nicht nur von ihren begeisterten Eltern, auch Kirchenorganist Detlef 
Schneider sorgte für musikalische Untermalung. Im Anschluss durften 
dann endlich die vielen mit Liebe gebastelten Laternen erleuchten. 
Vor der Kirche wartete schon der Musikverein Hadamar und Sankt 
Martin mit dem Pferd. Und da nimmt Oberweyer eine durchaus mo-
derne Vorreiterstellung ein, denn in die Rolle des Sankt Martin 
schlüpfte die erst 12-jährige Marla Müller. Begleitet von Fackelträgern 
der Jugendfeuerwehr führte sie gekonnt den langen Martinsumzug 
an, der nach einer großen Runde durch die Straßen am Pfarrheim 
endete. Dort wurde das Martinsfeuer entzündet, und jedes Kind 
bekam eine kostenlose Brezel vom Förderverein gespendet. Ein aus-
drücklicher Dank der Organisatoren ging am Ende an die Freiwillige 
Feuerwehr Oberweyer, die für die Sicherheit und den reibungslosen 
Ablauf sorgte ebenso an die katholische Kirche für die finanzielle Un-
terstützung.

SPD Hadamar:  
 Unsere Vorschläge  
für den nächsten Haushalt!  
HADAMAR. Am 3. Dezember beschließt die Stadtverordnetenver-
sammlung den Finanzplan (Haushaltsplan) der Stadt Hadamar für 
die nächsten zwei Jahre. Alle Fraktionen bringen ihre eigenen Vor-
schläge ein und bemühen sich nach Kräften, diese auch im beschlos-
senen Haushaltsplan vorfinden zu können. So auch die SPD. Unsere 
Vorschläge sind, wie gewohnt, an festen sozialen Werten orientiert. 
Wer die SPD wählt, bekommt ein soziales Maßnahmenpaket, das die 
Wünsche der Hadamarer Bevölkerung aufgreift. Unser Schwerpunkt 
liegt dieses Jahr bei den Familien und Vereinen. Hadamar kann für 
Familien in vielerlei Hinsicht attraktiver werden und dafür müssen wir 
sorgen, denn junge Familien sind die Zukunft unserer Stadt und der 
Ortsteile. Um einen Schritt in die richtige Richtung zu gehen, wollen 
wir bei den Kinderspielplätzen beginnen.   
Zudem sind die Vereine das Rückgrat unseres täglichen sozialen Le-
bens. Sie sind Treffpunkt für Jung und Alt, leisten viele Aufgaben eh-
renamtlich und beleben unsere Heimat. „Ich habe schon viel 
ehrenamtliches Engagement in den Vereinen miterleben dürfen: sei 
es in Sportvereinen, in Verschönerungsvereinen, in Musikvereinen 
oder Vereinen mit anderen Schwerpunkten. Das gilt es zu erhalten 
und wertzuschätzen“, bekräftigt SPD-Ortsvereinsvorsitzender Sven 
Glombitza. Für die SPD Grund genug, entsprechende Vorschläge zu 
machen: 



...Sport
ROT WEISS HADAMAR   
Jubilar Ehrungen beim SV Rot Weiss Hadamar   
Im Jahr 2019 hat der SV Rot Weiss Hadamar erstmals eine neue Art 
der Ehrung für besonders langjährige Vereinsmitglieder der beiden 
Vorgängervereine bzw. des Nachfolgevereins, in Form eines Jubilar 
Frühstück, eingeführt.   
Im Jahr 2020 musste die Ehrungsfeier wegen Corona Pandemie aus-
fallen, und wurde deshalb Anfang November dieses Jahres nach-
geholt.  
So trafen sich am Sonntagvormittag im Sportheim an der Faulbacher 
Straße ein Teil der zu ehrenden Jubilarinnen und Jubilare, mit Ihren 
Ehepartner, die ebenfalls mit geladen waren, zu einem gemütlichen 
Frühstück, dass von der Wirtschafterin des Vereinsheims, Jutta Zim-
mermann , liebevoll vor- bzw. zubereitet worden war.   
Nach dem sich die Gäste bei einem Glas Sekt und einem reichhalti-
gen Frühstück gestärkt hatten, übernahmen Präsident Rainer Druck, 
das Mitglied des Ältestenrat Harald Lassmann sowie Präsidiumsmit-
glied Hans Reichwein, der zu jedem Jubilar/in ein paar persönliche 
Worte zu deren Mitgliedschaft im Verein, vorbereitet hatte ,die Gra-
tulation in Form der Überreichung von Urkunde und Nadel. 
 
Wir freuen uns für 65- Jahre ehren zu können  
Frau Margot Wittig 
Herrn Klaus Immel 
Herrn Otto Hofstätter  
Für 60 Jahre Mitgliedschaft ehrt der Verein  
Frau Frau Marlies Pott 
Herrn Josef Egenolf 
Herrn Helmut Hackel 
Herrn Josef Lehnert 
Herrn Josef Kalteier  
Für 50-jährige Mitgliedschaft danken wir  
Herrn Manfred Fritz 
Herrn Eckart Stahl 
Herrn Karl-Heinz Hannappel 
Herrn Mathis Nejedly,  
Herrn Thomas Weikert 
Herrn Oswald Kaiser 
Herrn Hans Meier  
Nach dem offiziellen Ehrungsteil saßen die Jubilarinnen/Jubilare noch 
eine Weile zusammen und tauschten in angeregten Gesprächen Er-
innerungen an ihre sportlichen Aktivitäten in den vergangen und heu-
tigen Jahren aus. 
Die geehrten Jubilare sind ein repräsentativer Querschnitt aus Mit-
gliedern der ehemaligen Spvgg 1922 Hadamar und dem SC Nieder-
hadamar und zeigt, dass sich die Verschmelzung der beiden 
Vorgängervereine auch auf die langjährigen Mitglieder übertragen 
hat.   
Foto: Die anwesenden Jubilarinnen/Jubilare mit Mitgliedern des 
Präsidiums und Ältestenrat von RW Hadamar (Foto privat)   
 

333,33 Euro Spende  
für Tanzcorps der KG Hadamar  
HADAMAR. Der Verein HaLo e.V., Hadamar lokal und sozial, spen-
dete 333,33 Euro an die KG Hadamar für die Anschaffung von Tanz-
kostümen im Bereich des Kindertanzkorps. Passend zum Auftakt der 
närrischen Saison am 11.11.2021 hatte der Verein HaLo e.V. einen 
flotten Spruch auf den Lippen, mit dem die Spende an die KG Hada-
mar im Zeughaus übergeben wurde.  
Mit Euren Tänzen bringt lhr Freude 
in die Herzen vieler Leute!! 
lhr übt und probt mit viel Elan,  
die Pandemie, die sprengt den Plan! 
Die Kassen leer, es ist jedem klar:  
besonders im Corona-Jahr!! 
Drum pünktlich heut‘ zur Fassenacht  
haben wir uns ausgedacht 
ein wenig Eure Not zu lindern:  
Kostüme anschaffen für die Kinder… 
Der Verein Halo, der weiß genau: lhr könnt es brauchen: 
Halo-Helau!!  
In den Kostümen des Tanzkorps steckt sehr viel Handarbeit. Die Trai-
nerin wie auch die Mütter der Tänzerinnen haben ihre Zeit investiert, 
um mit fleißigen Händen die Tanzkostüme zu fertigen. Dies sind im 
Kindertanzkorps 27 Mädchen zwischen sechs und zehn Jahren. Sie 
sind nur ein Teil des Tanzkorps. Insgesamt blickt die KG Hadamar 
auf mehrere Gruppen – die Minis, die Kinder, die Junioren, die Se-
nioren und die Solomariechen. Die über 90 Tänzerinnen werden von 
sechs Trainerinnen betreut und trainiert. Nun hoffen alle Beteiligten, 
dass bald wieder Turniere bis hin zu den Deutschen Meisterschaften 
stattfinden können.  
HaLo – Gutes tun für Hadamar  
Der Verein Hadamar lokal und sozial ist aus dem Verein Kinder- und 
Jugendhaus Hadamar hervorgegangen. Dieser wurde 2001 gegrün-
det, doch die ursprünglich enge Bindung war irgendwann nicht mehr 
gegeben, so dass eine Umbenennung im Raum stand. Inzwischen 
ist HaLo ein gemeinnütziger Verein für das gesamte Stadtgebiet, wel-
cher vielfältige soziale Projekte ideell und manchmal auch finanziell 
unterstützt. „Unser Ziel ist es, Menschen in ihrer individuellen und so-
zialen Entwicklung zu fördern“, steht im Vereinsportrait. Dabei arbeitet 
der Verein generationenübergreifend, parteiunabhängig und überkon-
fessionell. Zudem steht der Verein für Toleranz und stellt sich gegen 
Diskriminierung sowie Rassismus in der Gesellschaft. Zudem ist der 
Verein Mitglied im Bündnis familienfreundliches Hadamar. Die stell-
vertretende Vorsitzende Ricarda Porat war mit einigen Vereinskolle-
gen bei der Spendenübergabe und brachte herzliche Grüße von der 
Vorsitzenden Sabine Fritzen mit. Einige Projekte setzte der Verein in 
den letzten Jahren um. Dazu zählen Themenfeste für Kinder auf den 
Spielplätzen der Stadt, die Wunschbuchaktion für die Bücherei oder 
die Unterstützung der Kindergärten, Grundschulen und Schulbetreu-
ung. Besonders das Hospiz ANAVENA liegt dem Verein am Herzen. 
Hier helfen sie seit letztem Jahr aktiv an der Realisierung des Ad-
ventskalenders durch die Sammlung von Spenden. Ebenfalls die Ar-
beit im Sozialzentrum der AWO unterstützt der Verein. So initiierte 
der Verein im letzten Jahr stadtübergreifende Malaktionen zu Ostern 
und St. Martin für die Bewohner und setzte damit ein Zeichen für die 
Solidarität. Alwin Braun und Brit Kuhl-Wengenroth bedankten sich im 
Namen der Tanzmädchen für die Spende. 



1250 Jahre Oberweyer –  
Oberweyer erblüht  
OBERWEYER. Im Rahmen der Vorbereitungen zur 1250 Jahrfeier 
von Oberweyer hat auch der Imkerverein Hadamar-Dornburg e.V. 
seine Aktivitäten aufgenommen. 
Nachdem der Imkerverein dem Verschönerungsverein im September  
2 x 1250 Krokuszwiebelen zum Pflanzen kostenlos zur Verfügung ge-
stellt hat, wurde nun selbst Hand angelegt.  
In der Verlängerung der Oberzeuzheimerstraße, gegenüber dem 
Neubaugebiet, wurde am Samstag dem 06.11.21 eine Streuobst-
wiese mit 36 hochstämmigen Obstbäumen  (Äpfel, Birnen, Kirschen, 
Pflaumen und Quitte) mit alten Sorten, neu angelegt. Die meisten 
Namen der gepflanzten  hessischen alten Sorten wie Dorheimer 
Streifling, Ruhm aus Kelterbach, Heuchelheimer Schneeapfel, Aus-
bacher Roter, Metzrenette und Gacksapfel hat man, wenn man nicht 
gerade Pomologe ist, zuvor noch nicht gehört. 
11 Imkerinnen und Imker sowie Familie Sander aus Menden (Sauer-
land) die  schon um 05:30 aufgestanden war, um pünktlich da zu sein, 
waren dem Aufruf des 1. Vorsitzenden gefolgt um um  08:30 die Arbeit 
zu beginnen. Zunächst gab es eine Einweisung was beim Pflanzen 
zu beachten ist, wie z.B. Höhe der Veredlungsstelle, starke Wurzeln 
etwas nachschneiden , richtige Anbringung des Wühlmausschutzes, 
Anbinden an den Pfahl etc.  
Dr. Willi Schuy aus Obererbach, der über langjährige Erfahrungen mit 
Obstbäumen verfügt, zeigte wie man mit Weidenruten einen Baum 
dauerhaft an einen Pfahl anbinden kann. 
In jeweils kleinen Gruppen wurden die Löcher, an den mit Stäben 
zuvor gekennzeichneten Plätzen, ausgehoben und die Bäume ent-
sprechend dem Pflanzplan fachgerecht gepflanzt und angegossen.  
Zunächst war es neblig, was etwas schade für die gemachten Fotos 
war, aber nach und nach wurde es sonniger. Zwischendurch wurde 
mit einem Sauerländer Streuobstwiesenschnaps, den Familie Sander 
kredenzte,  auf das gute Gelingen der Aktion und Anwachsen der 
Bäume angestoßen. Mittags gab es heiße Gemüse- und. Gyros-
suppe, die richtig gut tat.  
Besonders hervorzuheben ist die Zusammenarbeit des Netzwerkes 
Blühende Landschaft (NBL) mit dem Imkerverein bereits seit 2017.  
Das NBLstellt insbesondere mehrjähriges Saatgut und Informationen  
kostenlos zur Verfügung, der Imkerverein trifft Vereinbarungen mit 
Landwirten über die 5-jährige Anlage einer Blühfläche und  organisiert 
Blühflächenbegehungen. Ende September, als die Planungen für die 
Streuobstwiese weitestgehend abgeschlossen waren, kam vom NBL 
eine Anfrage zu einer Aktion, die, neben heimischen Blühflächen und 
Blumenwiesen auch weitere Lebensräume für bestäubende Insekten 
in Form von Streuobstwiesen zu schaffen und erhalten.   
Die vorgelegten Informationen zur geplanten Streuobstwiese wie be-
stehende Heckenstruktur in unmittelbarer Nähe, Ortsrand, Greifvo-
gelsitzstangen, Nistkästen und Steinkauzröhren sowie die detaillierte 
Pflanzliste haben dazu geführt, dass das NBL Bäume in nicht uner-
heblicher Stückzahl finanziert hat.  Mit Stolz können wir sagen, dass 
wir die erste Streuobstwiese deutschlandweit angelegt haben die das 
NBL unterstützt hat. Wenn Sie weitere Informationen zum NBL haben 
oder die Arbeit des NBL, auch finanziell, unterstützen möchten, kön-
nen Sie sich unter www.bluehende-landschaft.de informieren. 
Mein Dank gilt allen Helferinnen und Helfern für Ihren uneigennützi-
gen Einsatz sowie dem NBL.  
Für 2022 ist geplant, gemeinsam mit den Landwirten 3-5 ha. Blüh-
streifen – und flächen anzulegen. Insbesondere vom Wald bis zum 
Dorfeingang soll ein Band entstehen, indem eine Lebensraumvernet-
zung, nicht nur für Wildbienen, entstehen soll. 
Die meisten der angesprochenen Landwirte haben ihre Teilnahme an 
dieser Aktion zugesagt. Ein  Bericht hierüber erfolgt zu gegebener 
Zeit.  

Ehrenurkunde an Hubert Martin 
 
OBERWEYER. Überreichung der Ehrenurkunde an Hubert Martin an 
seinem 95. Geburtstag überreichte der VdK-Ortsverband Oberweyer 
seinem Ehrenvorsitzenden Hubert Martin die Ehrenurkunde für 70 
Jahre Mitgliedschaft.  
Wie der Vorsitzende des VdK-Ortsverband Oberweyer Karl-Josef 
Klein berichtete gründete Hubert Martin mit weiteren Personen im 
Jahr 1951 den VdK-Ortsverband Oberweyer. 
Hubert Martin leitete ca. 50 Jahre den Ortsverband als Vorsitzender. 
Als Ansprechpartner für die Mitglieder setzte er sich immer für deren 
Belange und Wünsche ein.  
Auch war er der Initiator für die Errichtung des Ehrenmal in Ober-
weyer. Der VdK-Ortsverband Oberweyer dankte seinem Ehrenvorsit-
zenden für all die erbrachten Leistungen und wünschte ihm alles Gute 
für die Zukunft.  

Danke Oberweyer für fast 21%   
Der Kreisverband Limburg-Weilburg der AfD bedankt sich 

bei seinen Wählern in Oberweyer. 
Aus diesem Grund veranstalten wir am  

04. Dezember 2021 von 14 - 18 Uhr  
einen Glühweinstand in Oberweyer,  

Ecke Schulstraße/Alois-Koch-Straße.   
Dies soll ein kleines Dankeschön an die Bürger  

von Oberweyer sein, die unsere Partei mit ihren Stimmen 
bei der diesjährigen Bundestagswahl unterstützt haben.   
Wir würden uns freuen, wenn Sie auf einen Glühwein  

vorbeischauen würden.   
Als Höhepunkt können Sie unseren Gast, den Bundes-
tagsabgeordneten Uwe Schulz aus Gießen begrüßen. 
Er kommt zu Ihnen um Sie kennenzulernen und wird 

Ihnen Rede und Antwort stehen.



Sankt Martin im Bim – fast wie immer 
 
NIEDERHADAMAR. Die Kinderkrippe Bimsalasim in Niederhadamar 
führte traditionell ihr Projekt mit Inhalten zu Sankt Martin durch. 
Wie hatten die Mamas und Papas, hier und da auch Omas und Opas, 
das vermisst! Fast alle „Lieblingsmenschen“ der Kids – einer pro Fa-
milie war erlaubt - meldeten sich zum Bastelnachmittag an, der grup-
penintern an unterschiedlichen Tagen stattfand. 
Sie durften das erste Mal seit Beginn der Pandemie, wenn man von 
den Eingewöhnungen einmal absieht, wieder mit ihren Kindern in die 
Innenräume der Kita. Mit Maske schnitten sie    aus, klebten und glit-
zerten eifrig an Einzeltischen mit ihrem Nachwuchs.  Hier war Krea-
tivität angesagt.  Die übliche Bewirtung mit Keksen und Getränken 
fiel aus, nur für die Kinder standen Salzbrezel und Wasser bereit. 
Dennoch genossen die Gäste die gemütliche Atmosphäre und nah-
men das Angebot dankbar an, denn in Zeiten von Corona sind die 
Erwachsenen bescheiden geworden.   
Am meisten sehnten sich die Eltern aber nach vertrauten Gesprächen 
in einem geschützten Rahmen mit den Erzieherinnen und den ande-
ren Eltern. Sie nutzten gern an diesem Tag die Möglichkeit des per-
sönlichen Kontakts und des Kennenlernens untereinander. 
Bereits seit Mitte Oktober vermittelten die Erzieherinnen kindgerecht 

das soziale Handeln des Heiligen Martins. Anschaulich erlebten die 
Kinder im Rollenspiel der Mitarbeiterinnen das Teilen und dessen Um-
setzung in den Alltag. Kleine Kinder wie unsere Krippenkinder lernen 
im praktischen Tun – zum Beispiel: ich teile mein Spielzeug mit mei-
nem Freund – und am Vorbild der Erwachsenen. Natürlich wurde 
auch traditionelles Liedgut aufgefrischt. Im Morgenkreis sangen die 
Kleinen und die Großen fleißig die gängigen Martinslieder, am liebs-
ten das Lied „Ich geh’ mit meiner Laterne“. 
Der krönende Abschluss war der Martinsumzug mit instrumentaler 
Bläserbegleitung einiger Eltern. 
Alle Teilnehmer trafen sich am späten Nachmittag kurz vor Einbruch 
der Dunkelheit im Hof der Kita, um sich mit Brezeln, kalten und war-
men Getränken für den bevorstehenden Fußmarsch zu stärken. Im 
letzten Jahr kam der „Heilige Martin“ auf einem Steckenpferd und der 
Zug fand im Garten der Krippe am Vormittag ohne Eltern statt. 
Groß war die Freude, dass dieses Jahr ein „echtes“ Pferd mit Reiter 
den Martinszug anführte. Die selbst gebastelten Laternen leuchteten, 
die Kinderaugen strahlten und der Gesang der Gruppe lockte so man-
chen Anwohner in der Plauderstraße und der Steinstraße vor die 
Haustür. Schließlich kehrten Musiker und Sänger zum Ausgangs-
punkt zurück, bestaunten das riesige Pferd mit dem Sankt Martin und 
machten sich zufrieden mit vielen neuen Eindrücken auf den Heim-
weg. Wie schön: Ein wenig Normalität in unsicheren Zeiten.    

                        Ingrid Bayer 

Kuschelig warmer Hoodie mit 
den Koordinaten von Hadamar, 
auch auf vielen weiteren  
Produkten! 
 
 
 
 
   Zu bestellen auf: 

     https://shirtboxxes.myspreadshop.net/ 
  hadamar+westerwald-



SPD Hadamar:  
Alte Lasten, neue Schuldner:  
 Die Stadt Hadamar  
kauft Häuser mit hohem Risiko!  
HADAMAR. Die letzte Stadtverordnetenversammlung vom Montag, 
den 25.10.2021 hat gegen die Stimmen der SPD beschlossen, das 
Haus am Neumarkt 24 durch Ausübung des Vorkaufsrechts durch die 
Stadt Hadamar zu erwerben. Die Kosten betragen aktuell: Kaufpreis 
50.000 Euro, Nebenkosten 5000 Euro. Die Beschlussvorlage spricht 
von „weiteren Kosten (…), die zum, jetzigen Zeitpunkt noch nicht be-
ziffert werden können“ und für die Sicherung der Immobilie und für 
die Vermarktung des Gebäudes entstehen werden. 
Die SPD Hadamar sieht die Ausübung des Vorkaufsrechts aus fol-
genden Gründen sehr kritisch. Das Haus am Neumarkt 24 steht unter 
Denkmalschutz und darf nicht abgerissen werden. Der Stadt Hada-
mar fehlen jedoch die finanziellen Mittel, um eine Renovierung des 
Gebäudes vorzunehmen. Schaut man sich das Haus an, werden 
wohlwollend geschätzt mehr als eine halbe Million für die Sanierung 
des sichtlich maroden Gebäudes notwendig sein. „Dabei ist festzuhal-
ten, dass niemand einen Plan hat, wofür das Haus eigentlich genutzt 
werden soll“, merkt Ortsvereinsvorsitzender Sven Glombitza ver-
ständnislos an. 
Wie schon so oft sollen Immobilien ohne Konzept erworben werden, 
um dann langsam öffentlich zu verrotten. Das kann die Stadt Hada-
mar gut: Haus Nattermann und das Haus in der Schulstraße sind 
glänzende Beispiele dafür. Es fehlt ein Plan und es fehlt Geld! Trotz 
der zu erwartenden Neuverschuldung von 11 Millionen Euro in den 
nächsten vier Jahren werden solche Maßnahmen unterstützt. Auf ein 
Neues belastet sich die Stadt mit Häusern mit mehr als schwieriger 
Bausubstanz. Nun werden WFH, CDU und FWG aufgrund der 
schwierigen Haushaltslage der Stadt Hadamar aber zur Vernunft ge-
zwungen: Die Mittel für Immobilienkäufe werden im neuen Haushalt 
von 300.000 Euro auf 50.000 Euro gekürzt. Trotzdem: Diese Last 
werden die zukünftigen Generationen tragen müssen, und der finan-
zielle Spielraum der Stadt wird immer kleiner. „Der Beschluss ist ein-
fach unvernünftig. Obwohl die hohen Risiken erkannt wurden und der 
Nutzen nicht benannt werden konnte, hat sich dennoch eine Mehrheit 
für die Ausübung des Vorkaufsrechts finden lassen“, bemängelt Frak-
tionsvorsitzender Marius Lorkowski. 
Dabei ist verständlich, dass Anwohner angesichts der maroden Bau-
substanz erwarten, dass die Stadt tätig wird. Doch am Ende ist nie-
mandem damit geholfen, dass das Haus statt im privaten, dann eben 
im städtischen Besitz zusammenstürzt, weil die Stadt die Sanierung 
nicht finanzieren kann. Die einzige Rettung für die Immobilie: ein In-
vestor. An dieser Stelle sollten jedoch alle Beteiligten auf dem Boden 
der Tatsachen bleiben. Einen Investor zu finden würde einem Wunder 
gleichkommen. Dass trotz der genannten Probleme und Risiken das 
Haus gekauft wird, erfüllt die SPD Fraktion mit Fassungslosigkeit. 

„Das Geld wäre im Ausbau und der Instandhaltung unserer Kinder-
spielplätze besser aufgehoben“, stellt Fraktionsmitglied Rüdiger Hal-
berstadt fest. Mehr   Informationen   zur   SPD   Hadamar   sind   zu   
finden   unter: www.facebook.com/spdhadamar, Instagram http://ins-
tagram.de/spdhadamar und unserer Website https://www.spd-hada-
mar.de/ 

 Lebendiger Adventkalender 2021  
OBERZEUZHEIM. Einladung zu den offenen Adventsfenstern 
 
Sa. 04.12.21 18:30 Uhr      Karin Stähler Hof Kapellenblick 
Fr. 17.12.21 18:30 Uhr.      Ortsausschuss OZ Pfarrheim 
 
Sa. 18.12.21 17:00 Uhr.    Waldkindergarten Wildlinge eV/ 

Schützenverein,  
Schützenhaus 

Di. 21.12.21 18:00 Uhr.   Monika Pinnau Siegener Str. 31 
(im Hof)  

Bitte ein Windlicht/Laterne und eine Tasse mitbringen!  
Auch unsere Kindergartenkinder werden am 6.12. und 13.12.beson-
dere Adventsfenster gestalten. Diese können am Kindergarten im 
Friedhofsweg bei einem Abendspaziergang bestaunt werden.  



Immobilieneigentümer:innen in Hadamar aufgepasst - Ist Ihr 
Kaltwasserzähler im Haus/in der Wohnung noch geeicht?   
In den letzten Monaten häufen sich auch bei mir Informationen, dass 
Kaltwasserzähler in der Kernstadt von Hadamar nicht innerhalb der 
gesetzlichen Fristen ausgetauscht bzw. neu geeicht worden seien. 
Wäre dem so, wie ich dies vermehrt erfahren habe, dann dürften 
diese im geschäftlichen Verkehr somit nicht betrieben werden. Ein 
geschäftlicher Verkehr liegt immer dann vor, wenn deren Messergeb-
nisse als Grundlage zur Abrechnung von Kosten verwendet werden, 
wie dies von Seiten der Stadt Hadamar erfolgt. Viele Immobilien-
eigentümer:innen möchten von mir der Stadt Hadamar gegenüber 
nicht genannt werden, da sie Repressalien fürchten. Das kann ich 
verstehen und deshalb bleiben die Informanten von mir ungenannt. 
Ich bitte um Verständnis. Einige haben auch Wohnflächen vermietet 
und dann wären ggf. auch Nebenkostenabrechnungen für ihre Mie-
ter:innen möglicherweise nicht korrekt und müssten ggf. von Vermie-
ter:innen korrigiert werden. Mich interessiert als Bürger unserer Stadt, 
ob dies in der Kernstadt von Hadamar der Fall ist, dass gehäuft Kalt-
wasserzähler nicht mehr eine gesetzliche Eichung haben und über 
lange Zeit kein erforderlicher Austausch von Seiten der Stadt Hada-
mar stattgefunden habe. Wenn dem so wäre, dann hätte die Stadt 
Hadamar möglicherweise eine Ordnungswidrigkeit begangen und die 
Eichpflicht nach dem Mess- und Eichgesetz (MessEG) nicht erfüllt. 
Allen Immobilieneigentümer:innen kann ich daher nur zeitnah raten 
sich an die Stadtwerke Hadamar zu wenden, wenn Ihnen aufgefallen 
ist, dass der Kaltwasserzähler außerhalb der Eichfrist vom zuständi-
gen kommunalen Wasserversorger Stadt Hadamar betrieben worden 
ist und möglicherweise dadurch auch fehlerhafte Abgabenbescheide 
erstellt worden sind, was in jedem betroffenen Einzelfall, möglichst 
von einer unabhängigen Stelle, zu überprüfen sei, wenn dem so wäre. 
Sie können sich auch, falls Sie davon betroffen sind, direkt an die zu-
ständige Hessische Eichdirektion, Außenstelle Gießen, Dammstraße 
47 in 35390 Gießen wenden und den Sachverhalt dort zur Anzeige 
bringen, weil ein solches mögliches Fehlverhalten von Seiten des für 
Sie zuständigen Wasserversorgers nicht in Ordnung wäre und bei 
den zuständigen Stadtwerken ggf. umgehend um eine Prüfung des 
Sachverhaltes und eine Überprüfung Ihrer Abgabenbescheide bitten. 
Wie ist die Situation in unseren Stadtteilen? Schauen Sie am besten 

Langstraße 71· 65589 Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93

Schöne Blumen-  
und Deko-Accessoires  
zu jeder Gelegenheit!

Blumen Heep  e. K.

einmal auf Ihre Kaltwasseruhr bzw. Kaltwasseruhren und prüfen Sie, 
ob diese noch in der Eichfrist sind oder ob die Eichung längst abge-
laufen ist. Wann wurde die Uhr bzw. die Uhren das letzte Mal in Ihrer 
Immobilie gewechselt?   
Frank Speth, Hadamar-Oberweyer 

www.ksk-limburg.de        
06431 / 202-0
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